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0ffener Brief betreffend Gehwegparken - PVS vom 14. Juli ZlZb

Sehr geehrter Herr 0berbürgermeister,

bei der Sitzung des Planungs- und Verkehrssenates vom 14. Juli waren ats Zuhörer mehrere
Vorstandsmitgtieder des ADFC anwesend.

Den Anderungsvorschtag der Vertreterin der,,Jungen Union" haben wir mit Betroffenheit zur
Kenntnis genommen. Neben den 1,50 m Gehwegbreite, die dann als Anderung übernommen wurde
wurden hier zunächst sogar 1,30 m angeführt. Dies zeugt entweder von einer Unkenntnis der
Materie oder von einer ktaren Priorisierung der lnteressen des motorisierten lndividuatverkehrs.

Dies stand auch der bisherigen Beschtusstage entgegen, die ktar von den 1,80 m gemäß der RASI 06
ausgeht.

Wirverweisen auf unsere Ste[[ungnahme vom April2026 und auf die gesetztiche Regetungen bzw
Festtegungen z.B. aus der EFA2002 oder RASI 2006.

Mit der EFA 2002 und der RASI 2006 handelt es sich um von anerkannten sach*
verständigen Gremien erstettte Empfehtungen. Die FGSV-Regetwerke stetten damit den
,,Stand der Technik" dar.

lm Kapitet 4.7.der RASI 2006 wird auf die Breite von Gehwegen im Bitd 20 auf eine Mindestbreite
von 1,80 m Bezug genommen. Dies ist soweit die fachtiche Empfehtung, die aus unserer Sicht das
Mindestmaß darstettt. Hier gibt es tedigtich für Ausnahmefätte - und nur für solche - eine
vorgesehene Breite von mindestens i,50 m.Dies war in den Siebzigern zum Höhepunkt des Gl.aubens
an die automobite Zukunft ,,State of the Art", ist es aber heute nicht.

Wir sind enttäuscht, dass gerade junge Menschen wie die Vertreterin der ,,Jungen Union" mit sotch
atten Vorstettungen aufwarten.

ln der STVO VwV ist es im Hinweis auf Parkftächenmarkierungen, ZifferT4wie fotgt ausgeführt:
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Das Parken auf Gehwegen darf nur zugelassen werden, wenn genügend Ptatz für den unbehinderten
Verkehr von Fußgiingern gegebenenfalls mit Kinderwagen oder Rottstuhlfahrern auch im
B e g eg n u n gsverke h r b I eibt, (...).

Andernfatts ist ein Parken nicht zutässig

Hier erwarten wir eine deutlich andere Positionierung, mindestens eine 0rientierung an der vom
Frühjahr 2024 getassten Beschtusstage. Gerne stehen wir für ein Gespräch zur Verfügung um
wesenttiche Themen abzustimmen.

FreundI

o Fteckenstein
DFC Aschaffenburg-Miltenberg e.V

- Vorsitzender -

Antagen

- Auszug RASI 2006 mit Bitd 20.

- Stettungnahme des ADFC vom ADFC Aschaffenburg-Mittenberg e.V. vom 26. A,pril.2026.
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Anlage 1-Auszug RASI
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Erwiderung zum Umgang mit der Beschtussvorlage,,Gehwegparken in Schweinheim"

Den Ausgang der Planungs- und Verkehrssenatssitzung nehmen wir als ADFC Aschaffenburg-Miltenberg
e.V. zum Antass Steltung zu der Vertagung/Verzögerung der Neuregetung Parkraum in Schweinheim zu

beziehen

Die Verwaltung hat in ihrer Vorlage nach unserer Einschätzung detaittiert dargelegt, dass die derzeitige
Parksituation in mehreren Straßen Schweinheims die Nutzung der Gehwege und den vertässlichen
Betrieb Oes ÖpftV massiv beeinträchtigen.

Wer diese Reatität ignoriert, trifft eine bewusste Entscheidung gegen wesentliche Elemente des
Umweltverbundes, d.h. unter anderem gegen den Fußverkehr und gegen einen funktionierenden
öffenttichen Nahverkehr.

Gteichzeitig wird übersehen, dass es hier nicht nur um Busse geht, sondern auch um Sicherheit und
Teithabe:

. Zugeparkte Gehwege zwingen Fußgänger - darunter Kinder, ältere Menschen mit Mobititätshitfen,
Menschen mit Behinderung und Personen mit Kinderwagen - auf die Fahrbahn. Gteiches gitt für
radfahrende Kinder und deren Begleitpersonen.

. Begegnungssituationen zwischen Bus und Radverkehr werden unnötig gefährtich.

. Der öffenttiche Raum wird einseitig zugunsten des ruhenden Kfz-Verkehrs genutzt.

Die Vortage der Verwaltung sieht im übrigen keinen pauschalen Parkplatzabbau vor. lm Gegentei[:

. Es entfatlen [aut Verwattung keine [egaten Stettptätze.

. Vielmehr wird eine bistang gedutdete, aber rechttich problematische Praxis (Gehwegparken)

durch klare und sicherere Regelungen ersetzt.
. Vietfach bestehen auf privaten Grundstücken ungenutzte Parkmögtichkeiten.

Die Abtehnung der Maßnahme bedeutet daher faktisch:

. Fortsetzung eines rechtswidrigen Zustands.

. Weitere Behinderung des ÖeruV.

. Anhaltende Gefährdung schwächerer Verkehrsteilnehmer.

Von einer ausgewogenen lnteressenabwägung kann hierbei keine Rede sein. Das ist Stittstand zulasten
der Atlgemeinheit. Die lnteressen einzelner Kfz-Nutzer auf einen Stettptatz im öffenttichen sind nicht
höher einzuordnen ats die Bedürfnisse vieter Nutzer des Umweltverbundes (Rad, Fußgänger, ÖeruV).

Die Vorlage der Verwaltung war ein pragmatischer und ausgewogener Vorschlag:

. VerbesserungderBusverbindungen

. MehrVerkehrssicherheit

. Klare und rechtssichere Regetungen

. Erhatt der vorhandenen Parkmögtichkeiten im Rahmen des rechtlich Zutässigen

Die Herausforderungen im Verkehr verschwinden nicht, wenn notwendige Entscheidungen aufgeschoben
werden.

lst das ernsthaft der Stit, in dem mit dem Umwettverbund in Aschaffenburg behandelt werden soll?
Hierzu hätten wir vom ADFC gerne eine Rückmetdung lhrerseits, inwieweit es zeitnah doch zu einer
positiven Lösung kommen kann.

An lage 2: Stellun gnahme AD FC Aschaffen bu rg- M iltenberg e.Y ., 26.0 4.2025


